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Blaulicht
Beteiligte uneins
über Unfallhergang
ESCHWEGE. Ein Unfall, zwei
Aussagen zu dessen Entstehung:
Die Polizei hat von den Beteilig-
ten unterschiedliche Antworten
darüber erhalten, wie es zu ei-
nem Unfall am Dienstag in
Eschwege gekommen ist. Nach
Angaben einer 29-Jährigen aus
der Gemeinde Ringgau habe ein
anderes Auto ihres beim Einpar-
ken beschädigt, während ein 36-
Jähriger aus Eschwege behaup-
tet, dass das Auto der 29-Jähri-
gen nicht richtig gesichert war
und daher gegen sein Auto ge-
rollt sei. Der Schaden wird mit
etwa 2000 Euro angegeben; pas-
siert ist der Unfall zwischen 8.15
Uhr und 15 Uhr in der Schiller-
straße in Eschwege.

Diebe nehmen
Engelsfiguren mit
ESCHWEGE. Bei dem Diebstahl
kann es nicht um einen finanziel-
len Vorteil gegangen sein: Aus
einem Niederhoner Vorgarten
gestohlene Gegenstände haben
einen Wert von 65 Euro. Die
kommen zusammen, wenn man
den Wert der acht Solarlampen
und zwei Engelsfiguren addiert,
die nun nicht mehr in dem Gar-
ten zu finden sind. Als Tatzeit-
raum gibt die Polizei Montag,
22.30 Uhr, bis Dienstag, 4.45
Uhr, an. Hinweise zu dem oder
den Tätern nimmt sie unter der
Telefonnummer 0 56 51/9250
entgegen.

4000 Euro Schaden
durch Wildunfall
REICHENSACHSEN. Ein Scha-
den von 4000 Euro ist am Diens-
tagabend bei einem Wildunfall
an dem Auto einer 21-Jährigen
aus Wanfried entstanden. Die
war nach Polizeiangaben gegen
21.20 Uhr auf der B 452 zwi-
schen Reichensachsen und
Eschwege unterwegs, als ein Reh
auf die Straße lief, welches durch
den Zusammenprall starb; das
Auto war nicht mehr fahrbereit
und musste abgeschleppt wer-
den.

Pool-Set aus
Schuppen gestohlen
SONTRA. Bei der Polizei ange-
zeigt worden ist der Einbruch in
einen Geräteschuppen auf dem
Gelände des Kleingartenvereins
Sontra oberhalb der B 27. Nach-
dem der Schuppen aufgebro-
chen wurde, stahlen der oder die
Täter daraus ein Pool-Set. Die
Tat ereignete sich zwischen dem
28. März und dem 12. April. Hin-
weise nimmt die Polizei unter
der Telefonnummer 0 56 53/
9 76 60 entgegen.

Versuchter Einbruch
in Seniorenheim
HESSISCH LICHTENAU. Der
Schaden ist gering, der Schre-
cken dafür umso größer: Um
18.50 Uhr ist am Dienstagabend
der Alarm im „Lenoir-Stift“ in
Hessisch Lichtenau-Fürstenha-
gen ausgelöst worden. Dabei
wurde auf der Rückseite des
Hauptgebäudes ein offenes
Fenster festgestellt. Weiterhin
war die Notverglasung (Holz-
platten) einer Balkontür beschä-
digt. Gestohlen wurde nach Poli-
zeiangaben offensichtlich
nichts; der Schaden durch den
Einbruchsversuch liegt bei 20
Euro.

Polizei ermittelt
Unfallverursacher
BAD SOODEN-ALLENDORF.
Dank einer Zeugenaussage hat
die Polizei einen Mann ermitteln
können, der am Dienstagmor-
gen einen Unfall verursacht und
dann mit seinem Auto wegge-
fahren ist. Der 64-Jährige aus der
Kurstadt war gegen 8.30 Uhr ge-
gen das geparkte Auto eines 56-
Jährigen aus Sontra gefahren,
der das in der Rosenstraße in
Bad Sooden-Allendorf abgestellt
hatte. (cow)

rund 3,5 Kilometern. Die weit-
läufige Umleitung ist ausge-
schildert (siehe Karte).

Die Ausweichstrecke ver-
läuft in beiden Richtungen
über Berneburg, Heyerode,
Diemerode, Eltmannsee und
Thurnhosbach (B 27, L 3249,

STADTHOSBACH. Die K 28
zwischen Stadthosbach und
Donnershag wird von Mitt-
woch, 2. Mai, bis voraussicht-
lich Freitag, 3. August, rund
drei Monate voll gesperrt sein.
Grund sind Sanierungsarbei-
ten auf einer Gesamtlänge von

Bis zu 20 Kilometer Umweg
Straße zwischen Stadthosbach und Donnershag wird ab dem 2. Mai erneuert

L 3459). Durch die Umleitung
kommt es zu einem Umweg
von rund 20 Kilometern.
Wenn man von Stadthosbach
nach Sontra möchte, muss
man rund 17 Mehrkilometer
einberechnen.

Das Bauvorhaben wird
durch Hessen Mobil im Auf-
trag des Werra-Meißner-Krei-
ses vorbereitet und auch aus-
geführt. Die Baukosten liegen
bei rund 1,1 Millionen Euro.
Kostenträger ist der Werra-
Meißner-Kreis. Die Arbeiten
erfolgen in drei baulich ge-
trennten Abschnitten:

1. BAUABSCHNITT
Sanierung des Asphaltober-

baues auf rund 960 Meter Län-
ge mit Stabilisierung der Fahr-
bahnränder und Sanierungs-
arbeiten an den Nebenanla-
gen der Fahrbahn.

2. BAUABSCHNITT
Fahrbahndeckenerneue-

rung auf rund 1400 Meter Län-
ge mit Stabilisierung der Fahr-

bahnrandbereiche, Neuerstel-
lung einer Bordanlage inklusi-
ve Entwässerung auf einer Ge-
samtlänge von ca. 850 Meter,
Sanierung und Neuerstellung
vorhandener Durchlassbau-
werke sowie Anpassung und
Neugestaltung der Bankett-
und Entwässerungsanlagen.

3. BAUABSCHNITT
Sanierung des Asphaltober-

baues auf rund 1100 Meter
Länge mit Stabilisierung der
Fahrbahnränder und Sanie-
rungsarbeiten an den Neben-
anlagen der Fahrbahn.

Aufgrund unzureichender
Fahrbahnbreiten sind die Ar-
beiten nur unter Vollsperrung
für den öffentlichen Verkehr
möglich. „Sonderregelungen
auf Teilabschnitten für Anlie-
ger und Anwohner der Stadt-
teile Stadthosbach und Don-
nershag werden den betref-
fenden Bewohnern gesondert
bekannt gegeben“, teilt Joa-
chim Schmidt, Sprecher von
Hessen-Mobil, mit. (ts)

Vollsperrung
vom 2. Mai

bis 3. August

Umleitung

Karte: OSM, CC-BY-SA
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UMLEITUNGSSTRECKE

ULFEN. Die Vereine von Ulfen
laden unter der Regie des Hei-
mat- und Fördervereins Ulfen
am Dienstag, 1. Mai, zum Mai-
baumfest unter der Linde am
Anger ein. Los geht es um 11
Uhr mit einem Zeltgottes-
dienst mit Pfarrerin Rita Rein-
hardt. Dabei werden die neu-
en Konfirmanden vorgestellt.
Der Männergesangverein Ul-
fen und die Ulfener Jungs um-
rahmen die Veranstaltung
musikalisch.

Ab 14.30 Uhr werden durch
die Ulfener Landfrauen Kaffee
und Kuchen gereicht. Auch
Krustenbraten aus dem Holz-
backofen sowie Gegrilltes
wird es geben. Für Kinder wird
eine Hüpfburg aufgestellt wer-
den. „Bei diesem Maibaumfest
soll der neu erstellte Maibaum
mit Wappen und Logos der Ul-
fener Vereine und Betriebe
eingeweiht werden“, sagt Ge-
org Göpfarth, Pressewart des
Heimat- und Fördervereins Ul-
fen.

Der Aufbau der Stände und
Zelte sowie das Aufstellen des
Maibaums findet am Montag,
30. April, ab 14 Uhr statt. Treff-
punkt ist der Anger. Helfer aus
allen Vereinen sind er-
wünscht, so Georg Göpfarth
abschließend. (red/esp)

Heimatverein
organisiert
Maibaumfest

Guten Morgen

Wirrwarr um
Hochzeiten

M eine beiden Geschwis-
ter haben sich ent-
schieden, sich beide

in diesem Jahr das Ja-Wort zu
geben und sich – natürlich
nicht untereinander – zu trau-
en. Während der eine erst mal
nur das Standesamt bevor-
zugt, ist bei der anderen das
ganz große Programm mit Kir-
che und großer Feier geplant.

Beim Kleiderkauf kann
man da schon einmal durchei-
nanderkommen, welches für
wenn jetzt ausgesucht wird,
zumal es auch noch andere
Heiratswillige in meinem Um-
feld gibt: War das knielange
für die Hochzeit meines Bru-
ders oder doch für den Stan-
desamt-Termin meiner
Schwester und wann ist lang
erlaubt oder gar nicht und
passt die Farbe denn auch zur
bereits feststehenden Dekora-
tion? Bei der Beantwortung
dieser Fragen haben sich mei-
ne Mutter und ich lieber auf
uns selbst verlassen und ha-
ben meinen Vater vorsichts-
halber zuhause gelassen.

Morgen wird es mit den
Hochzeiten zum Glück schon
ein bisschen übersichtlicher:
Mein Bruder ist da dann ein
Ehemann, eines der Kleider
können meine Mutter und ich
dann schon mal wieder weg-
hängen.

cow@werra-rundschau.de

Von Constanze Wüstefeld

ein Unfall im Längsverkehr
mit einem Toten, vier Schwer-
und zwei Leichtverletzten er-
eigneten sich hier im Dreijah-
reszeitraum bis Ende des Jah-
res 2017.

2. B 27, Höhe Dammhaus in
Bad Sooden-Allendorf: Hier
gab es zwischen 2015 und
2017 einen Unfall beim Abbie-
gen, einen beim Einbiegen,
und ein Fußgänger wurde
beim Überqueren der Fahr-
bahn von einem Auto über-
rollt und getötet. Neben dem
Toten gab es bei den Unfällen
zudem fünf Schwer- und ei-
nen Leichtverletzten.

3. B 27, Einmündung Hilber-
lachestraße in Bad Sooden-Al-
lendorf: Innerhalb von drei
Jahren ereigneten sich in dem
Kreuzungsbereich drei Unfälle
mit drei Schwer- und zwei
Leichtverletzten.

4. Witzenhausen, An der
Schlagd/Werrabrücke: Hier
gab es im Zeitraum zwischen
2015 und 2017 einen Abbie-
geunfall, einen Unfall an der
Kreuzung, einen Unfall im
Längsverkehr, und ein Fuß-

haus nach Eschwege gebracht.
Da beide Fahrzeuge nicht
mehr fahrbereit waren und
abgeschleppt werden muss-
ten, war die B 249 für eine
Stunde voll gesperrt.

UNFALLSCHWERPUNKT FRIEDA
Dieser Unfall an der Orts-

umgehung des Meinharder
Ortsteils ist kein Einzelfall,
weshalb sie zu den insgesamt
22 Unfallschwerpunkten im
Kreis gehört, die Polizeihaupt-
kommissar Frank Grubbe,
stellvertretender Leiter der re-
gionalen Verkehrsdirektion,
während der Vorstellung der
Verkehrsstatistik für den Wer-
ra-Meißner-Kreis Ende März
vorgestellt hatte. Hier gab es
in den Jahren 2015 bis 2017
insgesamt zwei Abbiegeunfäl-
le sowie einen Unfall im
Längsverkehr mit insgesamt
acht Schwer- und fünf Leicht-
verletzten.

WEITERE SCHWERPUNKTE
1. B 27 zwischen Strahlshau-

sen und dem Weidenhäuser
Kreuz: Zwei Fahrunfälle und

Von Diana Rissmann

FRIEDA. Ein Verletzter und
12 000 Euro Schaden sind die
Bilanz eines Verkehrsunfalles,
der sich am Dienstagabend
auf der Ortsumgehung bei
Frieda ereignet hat. Die Orts-
umgehung von Frieda, die erst
im September 2015 für den
Verkehr freigegeben wurde,
gilt mittlerweile als einer der
insgesamt 22 Unfallschwer-
punkte im Werra-Meißner-
Kreis.

DER AKTUELLE UNFALL
Laut Polizeibericht war ein

68-jähriger Autofahrer aus der
Gemeinde Meißner gegen
17.35 Uhr auf der B 249 in
Richtung Wanfried unter-
wegs. Auf Höhe der Einmün-
dung zur Leipziger Straße in
Frieda beabsichtigte der Fah-
rer nach links abzubiegen,
übersah dabei aber den entge-
genkommenden Wagen eines
63-jährigen Autofahrers aus
Bad Driburg. Der 63-Jährige
aus Bad Driburg wurde dabei
verletzt und in das Kranken-

Neuer Unfallschwerpunkt
Häufig Unfälle auf neuer Ortsumgehung bei Frieda – Ein Verletzter am Dienstag

gänger wurde beim Überque-
ren der Straße angefahren.
Die traurige Bilanz: ein Toter
und vier Schwerverletzte.

5. B 27 an der Einmündung
zur B 80: Hier ereigneten sich
innerhalb von drei Jahren bis
Ende 2017 insgesamt vier
Fahrunfälle mit zwei Toten,
vier Schwer- und einem
Leichtverletzten.

6. B 7 Hessisch Lichtenau auf
Höhe der Orthopädischen Kli-
nik: Hier gab es allein im Jahr
2017 fünf Unfälle im Längsver-
kehr, bei denen laut Polizei
aber niemand verletzt wurde.

7. B 451 bei Großalmerode
(Pfaffenberg): Zwischen 2015
und 2017 gab es hier inner-
halb einer Strecke von 300 Me-
tern drei Fahrunfälle mit zu-
sammen fünf Schwer- und
drei Leichtverletzten.

8. K 28 Lindenau Richtung B
400: Auf diesem Teilstück er-
eigneten sich im Jahr 2017
einmal fünf Wildunfälle auf
einer Strecke innerhalb 300
Metern und etwas weiter noch
einmal sechs Wildunfälle in-
nerhalb von 300 Metern.

Nächster Unfall am Dienstagabend: Die Freiwillige Feuerwehr Schwebda beseitigt die Schäden. Foto: Jörg Freutel/FFW Schwebda


